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Lesung mit Joachim B. Schmidt  
in Neu-Isenburg

Mit seinem neuen Roman 
„Ósmann“ entführt Joachim 
B. Schmidt in den hohen Nor-
den Islands um die Jahrhun-
dertwende: ins raue Leben 
des Fährmanns Jón Magnús-
son Ósmann, der Menschen, 
Tiere und Waren über den 
Skagafjord bringt. Ein Fischer, 
Robbenjäger, Poet und Gast-
geber, der Geister sieht, Be-
dürftige versorgt – und des-
sen Lebensweg zwischen 
Schicksalsschlägen, Glauben 
und Leidenschaft vom Meer 
geprägt ist. 

Basierend auf einer wahren Geschichte zeichnet Schmidt 
ein kraftvolles Porträt einer überlebensgroßen Figur. Am 
Sonntag, 19. Oktober, um 17 Uhr stellt der Schweizer Autor 
seinen Roman in der Gemeinde am Marktplatz, Neu-Isen-
burg, vor und lädt im Gespräch zu Einblicken in Werk und 
Hintergründe ein. Veranstaltet wird die Lesung von der 
Buchhandlung buch78. Karten sind im Vorverkauf in der 
Buchhandlung, Frankfurter Straße 78, sowie an der Abend-
kasse für 14 Euro erhältlich.

Wo: 	 Gemeinde am Marktplatz, Neu-Isenburg
Wann:	 19. Oktober, 17 Uhr

ISENBURG
TIPP „TO GO“

Schulsozialarbeit vertieft Zusammenarbeit  
mit Einrichtungen in Dietzenbach

NEU_ISENBURG (PM) I Das 
Team der Schulsozialarbeit der 
Stadt Neu-Isenburg hat die Vitos 
Kinder- und Jugendtagesklinik 
für psychische Gesundheit sowie 
das Bildungshaus in Dietzen-
bach besucht. Ziel der Exkursion 
war es, die Kooperation mit der 
Klinik zu intensivieren, die Be-
gleitung betroffener Kinder und 
Familien zu verbessern und die 
Arbeit des Bildungshauses näher 
kennenzulernen.

Gut vorbereitet mit einem Fra-
genkatalog sprachen die Schul-
sozialarbeiterinnen und -arbei-
ter zentrale Themen an: etwa die 
Möglichkeiten eines frühzeitigen 
Kontakts mit der Klinik, kurz-
fristige Terminvergaben bei drin-
genden Fällen, die Zusammenar-
beit von Schule, Elternhaus und 
Tagesklinik, die Rückführung an 
die Schule sowie Alternativen 
bei Kapazitätsengpässen. Kat-

harina Wilk, Ansprechpartnerin 
der Vitos-Tagesklinik, beantwor-
tete die Fragen und erläuterte 
die Abläufe. Die Einrichtung be-
handelt wohnortnah Kinder und 
Jugendliche mit unterschiedli-
chen Erkrankungen – von ADHS 
über Schulabsentismus bis zu 
Zwangsstörungen – in einem 

multiprofessionellen Team mit 
individuellen Behandlungsplä-
nen.

Im Anschluss besuchte das Team 
das Bildungshaus, wo Einrich-
tungsleiterin Maud Möller Kon-
zept und Angebote vorstellte. 
Diese sollen vor allem die Per-

sönlichkeit junger Menschen 
zwischen sechs und 25 Jahren 
stärken, soziale Kompetenzen 
fördern und Werte vermitteln. 

Ein Beispiel ist die Awo Lern-
werkstatt im „Bistro im Bunten“: 
Jugendliche zwischen 14 und 17 
Jahren ohne Schulabschluss, 
Ausbildungsplatz oder Arbeit 
können dort ihren Hauptschul-
abschluss erwerben und gleich-
zeitig Praxiserfahrung im Gas-
tronomiebereich sammeln. Bei 
einem gemeinsamen Mittagessen 
überzeugten sich die Exkursi-
onsteilnehmenden von der Qua-
lität des Angebots.

Silke Amrein, Fachbereichslei-
terin Jugend und Schulsozialar-
beit, bedankte sich bei Katha-
rina Wilk und Maud Möller für 
die Einblicke und betonte die 
Bedeutung der weiteren Zusam-
menarbeit.

Lebensretter von morgen
II. Kids Save Lives Event in Langen begeistert 180 Schüler aus 15 Schulen

LANGEN (RED) I Unter dem 
Motto „Kids Save Lives“ fand 
am Dienstag in der Neuen Stadt-
halle Langen der zweite rotari-
sche Reanimationstraining statt. 
Rund 180 Schülerinnen und 
Schüler aus 15 Schulen nahmen 
an praktischen Trainings und 
Fachvorträgen teil und erlebten, 
wie einfach und wichtig Wieder-
belebung im Notfall ist.

Im Mittelpunkt stand die Bot-
schaft: Jede*r kann Leben ret-
ten! Wenn bei einem plötzlichen 
Herzstillstand sofort mit Herz-
druckmassage begonnen wird, 
steigt die Überlebenschance 
drastisch. Gerade Kinder und Ju-
gendliche können durch frühes 
Training Hemmschwellen abbau-
en und im Ernstfall beherzt han-
deln. 10 Ärzte der Asklepios Kli-
nik mit Pflegepersonal schulten 
dabei Jugendliche ab 12 Jahren 
in Herzdruckmassage und Not-
fallmaßnahmen. Im Anschluss 
werden die frisch geschulten 
Schüler ihr Wissen an Mitschüler 
weitergeben.

Das vielfältige Programm bot 
nicht nur Theorie, sondern vor 
allem praxisnahes Üben: Rea-
nimationstrainings an Puppen, 
der Einsatz von Defibrillatoren 
(AEDs) und Einblicke in das Ret-
tungswesen. Ergänzt wurde der 

Tag durch eine Fachausstellung 
mit aktuellen Informationen und 
Materialien. Möglich wird das 
auch dank einer umfangreichen 
Spendenaktion: Der Rotary Club 
stellte 150 Reanimationspuppen 
sowie 150 Defibrillator Trai-
ningseinheiten bereit die nach 
dem Training an die teilnehmen-
den Schulen übergeben werden. 
So multipliziert sich der Effekt 
des Trainings auf ca.12.000 
Schüler und Schülerinnen und 
die Chance, dass im Ernstfall 
lebensrettende Handgriffe be-
herrscht werden.

Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Rotary Club Offen-
bach-Dreieich, unterstützt von 
der Asklepios Klinik Langen, der 
Kinderhilfestiftung e.V. und von 
vielen Expertinnen und Exper-

ten aus Medizin und Rettungs-
wesen. Landrat Oliver Quilling 
übernahm die Schirmherrschaft 
für den Aktionstag und beton-
te die Bedeutung der Initiative: 
„Wenn junge Menschen früh 
lernen, wie Wiederbelebung 
funktioniert, retten sie nicht 
nur irgendwann Leben, sondern 

tragen dieses Wissen in die Ge-
sellschaft hinein.“ Am Ende 
erhielten alle teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler ein 
Zertifikat als Bestätigung ihrer 
erworbenen Kenntnisse. Damit 
wächst in der Region ein starkes 
Netzwerk an jungen Ersthelfe-
rinnen und Ersthelfern.

„Meet the Success!“
Rapper Ramo zu Gast im Jugendcafé 

NEU-ISENBURG (PM) I Der Of-
fenbacher Rapper Ramo kommt 
am Dienstag, 7. Oktober, um 18 
Uhr ins Jugendcafé Neu-Isen-
burg, Beethovenstraße 89a. 

Im Rahmen des Projekts „Meet 
the Success!“ berichtet er in 
einem offenen Gespräch über 
seinen Werdegang, persönliche 
Herausforderungen und darü-
ber, was Erfolg für ihn heute be-
deutet.

Das von der städtischen Jugend-
förderung und Schulsozialarbeit 
organisierte Projekt richtet sich 
an Jugendliche, die sich mit The-
men wie Erfolg, Zukunft, Orien-
tierung und Selbstwert beschäf-
tigen. 

Ziel ist es, authentische Ein-
blicke in Lebenswege jenseits 
von Klischees oder Social-Me-
dia-Scheinwelten zu geben. Mit 

Ramo habe man eine „starke 
Stimme“ gewonnen, die für Mut, 
Authentizität und Durchhalte-
vermögen stehe, sagt Projektlei-
ter Murad Kale. Unterstützt wird 
er von Sozialarbeiterin Kaoutar 
Taheri.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, 
daher ist eine Anmeldung er-
forderlich. Formulare liegen in 
allen städtischen Jugendeinrich-
tungen – Infocafé (Pfarrgasse 
29), Jugendbüro (Friedrichstraße 
43), Jugendcafé (Beethovenstra-
ße 89a), Jugendraum Zeppelin-
heim (Sportpark Heideweg) und 
Jugendzentrum Gravenbruch 
(Dreiherrnsteinplatz 4a) – aus 
und können dort während der 
Öffnungszeiten abgeholt wer-
den.

Fragen beantwortet Murad Kale 
per E-Mail an murad.kale@stadt-
neu-isenburg.de

FOTO: STADT NEU-ISENBURG

SPORTKREIS 
JUBILÄUM

Roland Frischkorn, Vorsitzender 
des Sportkreis Frankfurt e.V., 
im Interview zur Entwicklung, 
Aufgaben und das Jubiläum. 
Mehr lesen Sie auf Seite 3. 3

CHARITY

Die Arbeit, 
die in Bezug auf queere Jugendthemen 
durch die Aidshilfe Frankfurt geleistet 
wird, wird auf Seite 6 vorgestellt. 6

Landrat Oliver 
FOTOS: BRUNO SEIBERT
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Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,
Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld, bitte alles

anbieten, jederzeit erreichbar.

TTel.: 06258 / 50 89 921 •el.: 06258 / 50 89 921 • 00151 / 718 723151 / 718 723

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger,
auch mit Mängeln, Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

seit 1983

Rund ein Drittel der CO2-Emissi-
onen in Deutschland stammt aus
dem Gebäudebereich. Energetische
Sanierungen bieten hier großes Ein-
sparpotenzial – sowohl für die Um-
welt als auch für den Geldbeutel.
Private Hauseigentümer profitieren
dabei gleich mehrfach: Sie senken
ihre Energiekosten spürbar, steigern
den Wohnkomfort, erhöhen den Wert
ihrer Immobilie und leisten gleichzeitig
einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz.
Die Bereitschaft zu handeln ist

groß – doch vielen fehlt Wissen und
praktische Unterstützung. Laut einer

forsa-Umfrage im Auftrag von toom ist
88 Prozent der Eigentümer Energieef-
fizienz wichtig, doch nur 27 Prozent
fühlen sich über Fördermöglichkeiten
gut informiert. Dabei können Förder-
programme einen erheblichen Teil der
Investitionskosten abdecken.

Komplettlösungen
sind gefragt

Wärmedämmung, neue Fenster, mo-
derne Heiztechnik oder Photovoltaik:
Viele Bausteine tragen zu einem ener-
gieeffizienten Zuhause bei. Doch die
richtige Reihenfolge, Fördermittel und
technische Herausforderungen über-
fordern oft selbst erfahrene Eigenheim-
besitzer. Laut Umfrage wünschen sich
79 Prozent eine Komplettlösung, die
alle Schritte von der Planung bis zur
Umsetzung abdeckt. Genau hier setzt
das neue Partnernetzwerk von toom
an: Es begleitet Sanierungen ganzheit-
lich und sorgt dafür, dass keine Fragen

offenbleiben. Die Baumarktkette ver-
steht sich als Partner von Eigentümern,
die investieren wollen und auf fach-
kundige Unterstützung setzen.

Von der Erstberatung
bis zur Umsetzung

toom deckt alle zentralen Themen
der energetischen Sanierung ab. Ge-
meinsam mit Partnern wie Fuchs &
Eule, Otovo und hansetherm entstehen
maßgeschneiderte Komplettlösungen:
von der qualifizierten Energieberatung
mit individuellem Sanierungsfahrplan
(iSFP) und Fördermittelservice bis hin
zur fachgerechten Umsetzung durch
Handwerksbetriebe vor Ort. So werden
Sanierungen effizient, überschaubar und
planbar – für ein modernes, nachhaltige-
res Zuhause. Alle Details zu Angeboten,
Partnernetzwerk und Fördermöglichkei-
ten finden Hausbesitzer online unter
toom.de/service/energie-sparen oder
direkt in den Märkten vor Ort.

Sanieren ohne Stress
Von der Planung bis zur Umsetzung:

Unterstützung für Hausbesitzer

kr_2025_500_069/1013073_sk

Foto: Kara/stock.adobe.com

ANZEIGE

Nebenjob gefällig? Keine Versi-
cherung, kein Verkauf! Bei Inter-
esse bitte melden unter
06104-4970-90

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlin-
de, bin zärtlich, einfühlsam, sehr
ehrlich u. warmherzig, eine gute
Köchin, Hausfrau u. Hobby-Gärtne-
rin. Ich lebe allein u. da ich keine
Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, natur-
verbundene Mann braucht mich?
Besitze zwei fleißige Hände u. ein
treues Herz. Für ein Kennenlernen
einfach gleich anrufen pv Tel.
0160 - 7047289

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet,
eine schöne und gepflegte Frau,
ich habe ein großes, sonniges
Herz, koche noch immer liebend
gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche
mir sehr pv einen liebevollen Mann
hier aus der Gegend. Alles Weitere
können wir gerne bei Kaffee und
Kuchen bereden Tel. 0151 -
62913877

Frau Reichelt kauft Pelze, Nerze,
Silberbesteck und Uhren aller Art.
Schallplatten, Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Briefmarken,
Kleider, Bernstein, Münzen, Zinn,
Perlen, Kupfer, Bleikristall, Fernglä-
ser, Perücken, Teppiche, Bilder, Öl-
gemälde, Möbel, Porzellan, Leder-
und Krokotaschen, Krüge, Mode-
schmuck, Gardinen, Puppen, Or-
den, Figuren, komplette Nachlässe
auch Haushaltsauflösungen, Alt-
gold, Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck. 100% seriös und dis-
kret. Kostenlose Beratung und An-
fahrt sowie kostenlose Wertein-
schätzung. Zahle Bar und vor Ort.
Täglich von 7:30 - 20:30 Uhr. Ger-
ne auch am Wochenende.
 069/25718443

Alles komplett aus einer Hand!
Innenausbau • Trockenbau • Fliesen verlegen

Badsanierung • streichen • tapezieren
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

( 0172 / 67 18 159

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der  
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen 
von DER ISEBORJER.

Ängste und Süchte in virtueller Realität bewältigen
LANGEN (PM) I Schätzungswei-
se leiden in Deutschland aktuell 
etwa 5,5 Millionen Betroffene 
an einer behandlungsbedürfti-
gen Angsterkrankung und rund 
7 Millionen Menschen sind von 
Süchten wie der Alkoholabhän-
gigkeit betroffen. Damit gehö-
ren diese beiden Diagnosen zu 
den häufigsten psychischen Er-
krankungen und gehen für die 
Betroffenen und deren Angehö-
rige oftmals mit massivem Lei-
densdruck und einem Wunsch 
nach der passenden Behandlung 
einher. 

Sowohl in der Therapie von 
Angststörungen als auch bei der 
Suchtbehandlung spielen dabei 
psychotherapeutische Metho-
den, die eine Form von Konfron-
tation beinhalten und im Fach-
jargon „Expositionsverfahren“ 
genannt werden, eine entschei-
dende und wirksame Rolle. In ei-
ner solchen Expositionstherapie 
bei Angststörungen stellen sich 
Betroffene den von ihnen als 
bedrohlich empfundenen Situ-
ationen und lernen dabei, diese 
zu überwinden. So begeben sich 
Patienten mit einer Phobie vor 
Höhen nach intensiver Vorbe-
reitung sowie unter therapeuti-
scher Anleitung und Begleitung 
beispielsweise bewusst auf ein 
hohes Gebäude oder Betroffe-
ne, die unter der Angst leiden, 
sich sozial zu blamieren, halten 
gezielt einen Vortrag. Auf diese 
Weise kann das Gehirn die kor-
rigierende und angstmindernde 
Erfahrung machen, entgegen 
der Befürchtungen der Situati-

on doch gewachsen zu sein statt 
diese zu vermeiden, wodurch die 
Angst sich verschlimmern wür-
de.

Wissenschaftliche Untersuchun-
gen zeigen eindeutig, dass sol-
che Expositionstherapien zu den 
wirksamsten und erfolgreichsten 
Methoden zählen, Ängste lang-
fristig zu bewältigen und den 
Betroffenen wieder eine hohe 
Lebensqualität zu ermöglichen. 
Gerade im stationären Alltag in 
einer Klinik ist es jedoch häu-
fig sehr herausfordernd und mit 
vielen Hürden verbunden, sol-
che Expositionsverfahren anzu-
bieten, da die angstauslösenden 
Reize wie enge Aufzüge oder 
Bahnfahrten fehlen. 

Aus diesem Grund entschied die 
Asklepios Psychiatrie in Lan-
gen sich dafür, die junge und 
innovative Technik der Virtuel-
len Realität (Häufig abkürzt als 
VR) des Anbieters VR Coach zu 
nutzen und diese in die beste-
henden psychotherapeutischen 
Behandlungsmöglichkeiten der 
Klinik zu integrieren. „Mit der 
VR-Brille ist es möglich, dass 
sich Betroffene in herausfor-
dernde Situationen begeben, die 
so in der Klinik vorher nicht her-
stellbar waren“ berichtet Marti 
Pacurar, der leitende Psycholo-
ge der Klinik. Mittels der Brille 
und der dazugehörigen Ausrüs-
tung wie Controller, die Hände 
simulieren, können Patienten in 
virtueller Realität auf Hochhäu-
sern stehen, auf einer Bühne vor 
Zuschauern einen Vortrag halten 

oder sogar in einem Flugzeug 
sitzen. Der Grad der Individua-
lisierbarkeit ist dabei sehr hoch, 
so dass Behandlerinnen und Be-
handler gemeinsam mit Betrof-
fenen zielgenau ein passendes 
VR-Szenario zur Angstbewälti-
gung auswählen können. So be-
steht neben diversen Optionen 
wie der Einstellung, ob die Zu-
schauer beim virtuellen Vortrag 
tuscheln oder lachen, die Mög-
lichkeit, dass virtuelle Personen 
vorher festgelegte individuelle 
Sätze aufsagen. Auch die Grö-
ße und das genaue Verhalten 
von Spinnen im entsprechenden 
Spinnenphobie-Szenario lässt 
sich frei einstellen, so dass pati-
entenzentriert festgelegt werden 
kann, dass eine Expositionsthe-
rapie für Betroffene hilfreich 
und herausfordernd, aber nie-
mals überfordernd ist. Dazu 
gehöre auch die Regel, dass im-
mer eine Behandlerin oder ein 
Behandler bei der VR-Therapie 
dabei ist und die Betroffenen un-
terstützt, schildert Pacurar.

Doch nicht nur bei der Angst-
therapie, sondern auch in der 
Behandlung von Abhängig-
keitserkrankungen wird die 
VR-Technologie ab sofort in der 
Klinik in Langen zum Einsatz 
kommen. „Für die langfristige 
Bewältigung von Süchten ist es 
entscheidend, dass Betroffene in 
der Lage sind, suchtauslösende 
Reize wie Bierflaschen wahr-
zunehmen und auch den Sucht-
druck zu spüren, sich dann aber 
bewusst dagegen zu entschei-
den“ erklärt Dr. Harald Scherk, 

der Chefarzt der Klinik. Dies 
gebe den Betroffenen einen si-
gnifikanten Schub hinsichtlich 
ihrer Zuversicht, ihrer Motiva-
tion und ihres Selbstvertrauens. 
Analog zu den Ängsten gestal-
tete sich eine Expositionsthera-
pie ebenso bei Abhängigkeiten 
bislang schwer im klinischen 
Alltag, auch aus rechtlichen 
Gründen bei illegalen Substan-
zen. Dies ändert sich auch durch 
die Einführung der VR-Therapie, 
bei der eine Vielzahl an Suchts-
zenarien wählbar sind. „Neben 
klassischen Orten mit starker 
Verbindung zum Alkohol wie 
einer Bar können wir Betroffe-
ne individuell je nach eigener 

Suchtgeschichte virtuell an ei-
nen Bahnhof, in ein Casino oder 
sogar auf die Toilette eines Clubs 
bringen, wo Kokain auf sie war-
tet“ erläutert Dr. Scherk. Dank 
der Controller können sie die 
entsprechenden Substanzen dort 
sogar in die Hand nehmen, um 
sich anschließend bewusst gegen 
den Konsum zu entscheiden.

Das bisherige Feedback sowohl 
von Seiten der Mitarbeitenden 
als auch der Betroffenen sei 
überwältigend positiv. Auch die 
vorher geäußerte Sorge, dass die 
virtuelle Realität zu künstlich 
sei, um einen therapeutischen 
Effekt auszuüben, habe sich 
nicht bewahrheitet. „Unsere Be-
handlerinnen und Behandler bei 
der Schulung sind ganz schön ins 
Schwitzen gekommen“ weiß Pa-
curar zu berichten. 

Die Einführung der VR-Therapie 
ist dabei Teil einer groß ange-
legten Digitalisierungsstrategie, 
die von der Klinik und ihrer 
Geschäftsführerin Stefanie Ren-
nerich bereits seit längerer Zeit 
verfolgt wird. „Wir haben den 
Anspruch, dass Mitarbeitende 
und Patienten in unserem Haus 
moderne und digitale Infrastruk-
tur sowie Behandlungsmöglich-
keiten vorfinden und wir am 
Zahn der Zeit sind“ berichtet sie. 
Neben der Virtuellen Realität 
gehören dazu beispielsweise psy-
chologische Online-Diagnostik, 
ein digitales Essensbestellungs-
system oder Minddistrict, eine 
Online-Psychotherapie-Platt-
form, die im Haus genutzt wird. 

Marti Pacurar, leitender Psycho
loge, mit VR-Brille. �FOTO: ASKLEPIOS

Stadt und Polizei ermitteln
Hass-Graffiti in Zeppelinheim entfernt 

NEU-ISENBURG (PM) I Rund 
um den Bahnhof Zeppelinheim 
und am Spielplatz im Amselweg 
sind in den vergangenen Wochen 
mehrfach verfassungsfeindliche 
und diskriminierende Graffiti 
entdeckt worden. Die Schrift-
züge und Symbole waren unter 
anderem ausländerfeindlich, 
frauenfeindlich, rassistisch und 
enthielten Bezüge zum National-
sozialismus.

Die Stadt Neu-Isenburg und 
der Ortsbeirat Zeppelinheim 
verurteilten die Taten scharf. 
„Solche Hetze hat in unserer 
Stadt keinen Platz. Wir stehen 
für ein respektvolles und fried-
liches Miteinander“, erklärten 
Bürgermeister Dirk Gene Ha-
gelstein, Erster Stadtrat Stefan 
Schmitt und Ortsvorsteher Se-
bastian Stern. Die Polizei hat 
die Ermittlungen aufgenommen. 

Bürgerinnen und Bürger, die seit 
September Beobachtungen ge-
macht haben, sollen sich unter 
06102/29020 direkt bei der Po-
lizeistation Neu-Isenburg mel-
den. „Jede noch so kleine Beob-
achtung ist wichtig“, betont die 
Stadt.

Alle Graffiti wurden nach An-
gaben der Stadt umgehend ent-
fernt.

Stadt unterstützt Kinder- und  
Jugendfarm „Dreieichhörnchen“

NEU-ISENBURG (PM) I Die 
Kinder- und Jugendfarm Drei-
eichhörnchen e.V. in Drei-
eich-Sprendlingen hat in diesem 
Jahr ihr 40-jähriges Bestehen ge-
feiert. Der Verein betreibt auf ei-
nem rund 10.000 Quadratmeter 
großen Gelände am Reuterpfad 
25 ein freizeitpädagogisches 

Angebot, das auch von vielen 
Schulen, Kitas und Familien aus 
Neu-Isenburg genutzt wird. Be-
reits seit 2006 unterstützt die 
Stadt Neu-Isenburg den Träger-
verein. Im vergangenen Jahr bot 
die Farm an acht Wochen Ferien-
spiele mit Betreuung von Montag 
bis Freitag jeweils von 9 bis 16 

Uhr. Durchschnittlich nahmen 
250 Kinder pro Woche teil. Laut 
Besucherstatistik kamen im Jahr 
2024 insgesamt 6.058 Personen 
auf die Farm, darunter mindes-
tens 587 aus Neu-Isenburg. Für 
das Jahr 2025 hat der Verein 
einen Zuschuss von 10.000 Euro 
beantragt.

Neuer Kurs: Smartphone und  
Tablet besser nutzen

NEU-ISENBURG (PM) I Im 
Neu-Isenburger Quartier IV 
startet am Donnerstag, 2. Okto-
ber, ein neuer Kurs für alle, die 
ihr Handy oder Tablet effektiver 
einsetzen möchten. Unter der 
Leitung von Justin Düttmann 
vertiefen die Teilnehmenden 
ihre Kenntnisse, lernen neue 

Apps kennen – darunter etwa 
das Mobilitätsangebot „Hopper“ 
– und erhalten praktische Tipps 
zu Installationen und individuel-
len Fragen.

Der Kurs findet an fünf Ter-
minen jeweils von 9 bis 10.30 
Uhr in den Räumen des Quar-

tier IV, Luisenstraße 18, statt. 
Die Teilnahmegebühr beträgt  
50 Euro.

Anmeldungen sind im Treff 
Quartier IV möglich – telefo-
nisch unter 06102/25124 oder 
per E-Mail an gundula.saurer@
stadt-neu-isenburg.de
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Eine Frage der Gerechtigkeit
Die Frage nach der gerechten Behandlung der Kinder wird selten mit größerer „Ernsthaftigkeit“ erörtert als
beim Inhalt der letztwilligen Verfügung. Manfred und Frauke haben es nach langen Diskussionen verstanden,
in dem Entwurf ihres Testaments ihre Kinder Stefan und Theresa (unter Einbeziehung der Enkel) so zu
bedenken, dass die buchstabengetreue Gerechtigkeit an oberster Stelle steht (und ihre 3 Immobilien, das
Wertpapierdepot und das Geld fast exakt gerecht aufgeteilt - was übrigens, lieber Leser, ein Problem an sich
ist). Aber so richtig glücklich sind sie mit der Lösung nicht. Das hat verschiedene Gründe: Erstens wissen sie
nicht, wie sich die Immobilien und dasWertpapierdepot in den nächsten Jahren entwickeln werden. Zweitens
ist unklar, ob sie ihr Vermögen genau in seiner jetzigen Zusammensetzung erhalten wollen und können.
Und drittens sind Lebensumstände ihrer Kinder so verschieden, dass eine buchstabengetreue Gerechtigkeit
an sich bereits „ungerecht“ sein könnte, jedenfalls nach heutiger Betrachtung. Auch werden Manfred und
Frauke vermutlich nicht gleichzeitig versterben. Meine Damen und Herren: Unterhalten Sie sich mit uns;
Sie werden erstaunt sein, was im Bereich des Erb- und des Erbschaftsteuerrechts möglich ist.

Ein erstes allgemeines Informationsgespräch ist unverbindlich und kostenfrei. Wir freuen uns über Ihren
Besuch.
Wir sind eine ausschließlich im Bereich des Erbrechts und der Erbschaftsteuerrechts tätige Kanzlei.

Professionelle Vermögensnachfolge
Letztwillige Verfügungen,
Nachfolgeplanung, Beratung

069 / 34 87 65 23
Rufen Sie uns an
m.krayer@krayer-kollegen.de
www.krayer-kollegen.de
Besuchen Sie uns

Manfred & Frauke

ERBRECHT & ERBSCHAFTSTEUERRECHT
GRÜNEBURGWEG 119, 60323 FRANKFURT

KIND DAHEIM - Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
 06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy haltenRezept sendenLieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

– Anzeige –„Neues Altes“ für den Baum
INNENSTADT (FES) I Schon hat 
die Weihnachtszeit, mit Lebku-
chen in Supermärkten und Wer-
bung für ein schönes Fest, ihre 
Fühler nach uns ausgestreckt. 
Die letzten Wochen des Jahres 
sind auch immer geprägt von 
vielfältigen Traditionen, wie 
dem Schmücken von Heim und 
Baum, einem gegen-seitigen Be-
schenken und überhaupt Gutes 
tun. Diesen drei Gepfl ogenheiten 
kann ab dem 04.10. zentrums-
nah dreimal wöchentlich auf 
einmal nähergekommen werden. 
Der Secondhand Pop-Up-Sto-
re, Am Liebfrauenberg 52 – 54, 
bietet bis 01.11. unter anderem 
gebrauchte Weihnachts-deko-
rationen, Geschenkideen und 
vieles mehr für die besinnliche 
Zeit. 

FES, der große Frankfurter Ent-
sorger mit Nachhaltigkeit in der 
DNA, und Neufundland, das 
Secondhand-Kaufhaus mit ge-
meinnütziger Aus-rich-
tung, verhelfen hier 
Interessierten zu neu-
em Advents- und Weih-
nachtsschmuck sowie 
passenden Geschenken. 

Ein Kauf im Second-
hand-Pop-Up-Store dient, durch 
die Verlängerung des Lebenszy-
klus der charmanten Kleinigkei-
ten, der Ressourcenschonung für 
nicht benötigte Neuproduktio-
nen und kommt der Gemeinnüt-
zigkeit zugute. Unter diesen Vo-
raussetzungen kann der Baum 
in diesem Jahr in einer völlig 
neuen Farbe und mit anderen 
Formen behängt werden, von 
wegen „alle 
Jahre wieder“.

80 Jahre Sportkreis: Das Miteinander im Sport als Ziel
Interview mit Roland Frischkorn, Vorsitzender des Sportkreis Frankfurt e.V.

FECHENHEIM (BT) I Der Sport-
kreis Frankfurt e.V. ist die 
Dachorganisation der Sportver-
eine in Frankfurt. Mit zurzeit 
über 350.000 Mitgliedern, da-
von rund 150.000 Kinder und 
Jugendliche (bis 27 Jahren), in 
rund 416 Vereinen ist diese Ver-
tretung des Sports in Frankfurt 
eine wichtige Institution. In die-
sen Tagen feiert der Sportkreis 
seinen 80. Geburtstag im Kai-
sersaal. Kurz zuvor konnte DER 
FRANKFURTER mit dem Vor-
sitzenden, Roland Frischkorn, 
einen Blick zurück und in die 
Zukunft werfen.

Wann und warum wurde der 
Sportkreis gegründet?

Kurz nach dem Ende des Zwei-
ten Weltkrieges wurde das 
Fundament für den Sportkreis 
gelegt. Ziel der amerikanischen 
Militärregierung war es, vor 
allem die Jugend zur Demo-
kratie zu erziehen. Gelingen 
sollte dies durch gemeinsamen 
Sport, unter Federführung des 
„Sportbund Groß-Frankfurt“. 
Der gesellschaftliche Stellen-
wert des Sports kann für die 
Notjahre von 1945 bis 1948 
nicht hoch genug eingeschätzt 
werden.

Diesem Auftrag sind wir heu-
te noch treu. Das Konzept des 
Dachverbandes ging auf, nicht 
nur in Frankfurt, sondern auch 
in Hessen. Der Landesportbund 
wurde ein Jahr später gegrün-
det, um auch in ganz Hessen 
diese wichtige Verantwortung 
zu übernehmen.

Warum wurde 1995 aus dem 
ersten Engagement ein einge-
tragener Verein?

Der Vorstand des Frankfurter 
Sportkreises wollte nicht nur 
Befehlsempfänger sein. Er woll-
te sich eigenverantwortlich ver-
halten und auch Sponsoren-Mo-
delle realisieren können.

Da sind wir ja auch nahe an Ihrer 
Karriere in diesem Bereich.

Ja, tatsächlich bin ich 1995 
aus dem Vorstand der Sportju-
gend-Vertretung in den Sport-
kreis gewechselt. 1997 habe ich 
den stellvertretenden Vorsitz 
des Sportkreis übernommen 
und seit 2000 bin ich Vorsitzen-
der des Sportkreises.

In dieser Zeit haben wir viele 
neue Konzepte etabliert. Das Ju-
gendzentrum „Kuckucksnest“ 
entwickelte sich weiter zum 
Sportjugendzentrum mit Tisch-
tennis-, Fitnessstudio-, Basket-
ball- und Powerlifting-Ange-
boten. Durch die Integration in 
den Verein konnte eine Sport-
versicherung aktiviert werden.

Und gemeinsam mit meiner 
Frau hatte ich die Idee für das 
Konzept des „Mitternachts-
sport“ und dies anschließend 
auch umgesetzt. Die ab 22 Uhr 
nicht mehr genutzten Sporthal-
len wurden geöffnet für nicht in 
Vereinen organisierte Jugendli-
che. Mit bis zu 12 Veranstaltun-
gen pro Monat haben wir über 
10.000 Jugendliche erreicht. 
Die Polizei hat uns bei diesem 
Angebot unterstützt. Besonders 
schön ist, dass viele der heuti-
gen Übungsleiter*innen aus den 
ehemaligen Spieler*innen der 
ersten Stunde rekrutiert wer-
den konnten. Gerade als die 
Flüchtlinge in die Stadt kamen, 
war die Vielsprachigkeit dieser 
Gruppe ein echter Bonus. Das 
ist ein wunderbares Beispiel für 
Integration in das Ehrenamt.

Was zeichnete diese Zeit als 
Vorsitzender aus?

Vereine waren irgendwie lang-
weilig geworden. Der Trend 
ging zu den neuen Fitnesscen-
tern. Heute ergänzen sich die 
beiden Welten sinnvoll. Rund 
160.000 Vereinsmitglieder ha-

ben heute Heimat in den Studios 
gefunden.  

In den letzten 25 Jahren konn-
ten wir im Sportkreis viele 
Projekte entwickeln und umset-
zen. Nicht zuletzt auch durch 
die großzügige Unterstützung 
der Stadt Frankfurt, die unse-
re Arbeit für die Demokratie 
wertschätzt und vertrauensvoll 
unterstützt. Mit dem Sportkreis 
auf das Museumsuferfest zu ge-
hen, war zunächst ein Novum. 
Heute ergänzen sich Kultur 
und Sport auf dieser Bühne. 
Weitere Stichwörter sind die 
„Sportaktionstage“, der „Frau-
ensportsommer“ und die „WM 
der 32 Phantasieländer“. Ein be-
sonders nachhaltiges Projekt ist 
„Gallus - 1:1 für Ausbildung“, 
in dem Jugendliche kostenfreie 
Berufsberatung in Anspruch 
nehmen können. Die Projekt-
mitarbeiterinnen verfügen 
über ein sehr gutes Netzwerk 
mit Ausbildungsbetrieben und 
bringen Jugendliche mit ihnen 
zusammen. Rund 150 Jugend-
liche nutzen das Angebot jedes 
Jahr. Herausragend ist auch das 
Projekt „Schulkids in Bewe-

gung“, das sich an Grundschul-
kinder richtet. Ursprünglich 
wollte man in die Schultüten der 
Grundschüler*innen einen Ver-
einsgutschein stecken. Das wur-
de durch uns in ein aktives An-
gebot umgewandelt. Neben dem 
Schaffen von Kooperationen 
zwischen Schulen und Vereinen 
wurde beispielsweise ein wis-
senschaftlich begleiteter Mobili-
tätstest, das „SKIB Abzeichen“ 
entwickelt, dessen Ergebnis für 
die Eltern sogar Empfehlun-
gen für Sportarten und Verei-
ne in der Nachbarschaft bein-
haltet.  

Es ist schon wunderbar, was 
Sport alles bewirken kann.

Diese Wundertüte ist wirklich 
meine große Freude. 10.000 Eh-
renamtliche aus den Vereinen 
liefern einen großen Beitrag zur 
gesellschaftlichen Entwicklung. 
Auch das Projekt „Bolzplatzli-
ga“ ist ein positives Beispiel für 
Basisdemokratie. Hier haben 
sich die Teilnehmer*innen ein 
selbst entwickeltes Regelwerk 
für Turniere und dem Umgang 
mit Konfl ikten erarbeitet. Gera-
de war die Europäische Woche 
des Sports, für die wir 750 Ver-

anstaltungen für Frankfurt und 
das Rhein-Main-Gebiet koordi-
niert haben.

Und wie geht es weiter? Was 
für Themen beschäftigen Sie?

Wir denken schon an morgen. 
Ab dem Schuljahr 2026/2027 
ist die Ganztagsschule für die 
Grundschulen Pfl icht. Schon 
heute machen wir uns Gedan-
ken, wie wir die Kinder den-
noch in den Vereinssport holen 
können, damit die Vereine nicht 
die nächste Generation verlie-
ren.
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MARKTPLATZ

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wer abnehmen will
braucht Muskeln!
Der größte Verbraucher von 
Energie ist der Muskel. Die Ab-
nahme bei Diäten gehen schnell, 
aber zunächst ist es zu großen 
Teilen der Verlust an Wasser 
und Muskelmasse. Entziehe ich 
dem Körper die Energiezufuhr, 
bildet sich zuerst die Muskula-
tur zurück. Diese Regulation ist 
evolutionsbedingt. Das Fettge-
webe um die Organe, bzw. das 
weiße Bauchfett produzieren die 
entzündungsfördernden Stoffe. 
Und das ist das, was man in ei-
ner Diät reduzieren sollte. Daher 
sind die Kilogramm als Messgrö-
ße nicht so aussagefähig. Durch 
die Einführung der Abnehmsprit-
ze hat sich das Ziel verändert. Die 
Verteilung von Fettgewebe und 
Muskelerhalt ist deutlich wichti-
ger. Das Ideal ist eine Abnahme 
der Fettmenge bei vollem Erhalt 
der Muskelmasse. Deshalb soll-
te man bei jeglicher Diät auf eine 
tägliche Eiweißzufuhr on 0,8 Gr/
KG Körpergewicht achten. Ei-
weißshakes können helfen. Eine 
reine Diät ohne Sport ist daher 
für ein langfristiges Ziel eines 
Körperumbaus nicht förderlich. 
Beim Intervallfasten verliert man 
fast die Hälfte des Gewichtes 
an Muskeln und Bindegewebe. 
Bei den Abnehmspritzen war 

der größte Effekt mit Liraglutid 
in Kombination mit Sport zu ver-
zeichnen.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber:
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Das Juwelier Rubin-Team steht Ihnen bei allen
Fragen rund um Gold, Silber und allem, was mit
Edelmetall zu tun hat gerne zur Verfügung.

Auch bei Markenuhren-Ankauf
von Rolex, Breitling und Cartier.

!!! SOFORT BARGELD !!!

Im Isenburg-Zentrum • Hermesstraße 4 • Neu-Isenburg
Telefon: 06102 - 37 29 20

Leipziger Straße 31 • Frankfurt amMain • Telefon: 069 - 77 03 38 78

Öffnungszeiten: Mo. - Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

GOLD- UNDSILBERANKAUF
Vergleichen lohnt sich!

Goldschmuck

Erbschaften

Seit über 30 Jahren
im Rhein-Main-Gebiet.

GOLDPREIS
AUF DEM

HÖCHSTSTAND

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Frau Danna sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen:

Seit über 20 Jahren
Ihr Experte vor Ort!

VERTRAUEN ISTGOLDWERT!

l Gold
l Schmuck
l Silber
l Uhren
l Münzen
l Barren
l Antiquitäten

Holger Honig I Tel.: 0 6104 9 531315
Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen

Mo-Fr: 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung

www.goldhaus-obertshausen.de

BEILAGEN-
HINWEIS

Beachten Sie folgende Beilagen in der 
Gesamtausgabe oder in Teilbelegungen von 
DER FRANKFURTER.

Feiern mit Fessie!
Der kleine Drache Fessie möchte 
auch in diesem Jahr wieder mit 
vielen Kindern ein schönes Fest 
feiern und lädt daher am 05. Ok-
tober alle Kinder ganz herzlich 
von 11 Uhr bis 17 Uhr in die 
Weidenbonrstraße 40 zum Fes-
siefest ein.

Es warten neben Fessie viele 
Attraktionen auf dem Außenge-
lände des zertifi zierten Entsor-
gungsfachbetriebs:  Aktivitäten 
für Geist und Körper stehen 
bereit, Fahrgestelle, Hüpfbur-
gen und als besonders Highlight, 
eine Fahrt im Müllwagen oder in 

der Klein-Kehrmaschine, stehen 
auf dem Programm. 

Neben dem Unterhaltungswert 
liegt an diesem Tag die spiele-
rische Sensibilisierung für den 
richtigen Umgang mit Abfall 
im Fokus. Kindgerecht sind an 
kleinen Stationen die Themen 
Entsorgung und Wiederverwer-
tung aufbereitet, der Weg vom 
Abfalleimer hin zu einem ganz 
neuen Produkt kann so nachvoll-
zogen werden. Das so vermittel-
te Wissen bleibt damit nicht nur 
den Kleinen im Gedächtnis. Na-
türlich kann auch das neue Fes-

sie-Heft mitgenommen werden. 

Selbstverständlich ist auch 
für Abhilfe bei Hunger 
und Durst bestens gesorgt, 
sowohl für die Kinder wie 
auch für deren Begleitung. 

Ganz klar der Höhepunkt des 
Festes ist der Gastgeber Fessie 
selbst, das charmante Maskott-
chen der FES, das persönlich 
vor Ort sein wird. Zum An-
fassen, Anschauen und für 
ein „Selfi e“, eine Erinne-
rung, die viele Kinderaugen zum 
Strahlen bringt. GRAFIK: FES

– Anzeige –

Der Boxer Klub kürt 
seine Sieger

Deutsche Meisterschaften im Stadion 
des SV Victoria Preußen – Hunderte 

Besucher erwartet

ECKENHEIM (RED) I Für die 
Hundesportler im Boxer Klub 
München e.V. (BK) ist es das 
Highlight des Jahres: Vom 10. 
bis 12. Oktober richtet der BK 
Frankfurt im Stadion des SV Vic-
toria Preußen die 87. Deutsche 
Meisterschaft im Vielseitigkeits-
sport für Gebrauchshunde aus. 

Hunderte Besucherinnen und 
Besucher aus ganz Deutschland 
werden erwartet. Nach 2023 ist 
es bereits das zweite Mal, dass 
die Frankfurter die Titelkämpfe 
organisieren. „Wir freuen uns 
auf ein spannendes Wochenende 
und viele Gäste“, sagt die zwei-
te Vorsitzende Daniela Blech-
schmidt, die gemeinsam mit 
Holger Andreas das Organisati-
onsteam leitet.

Zum ersten Mal gibt es keine 
Teilnehmerbeschränkung: 52 
Hundesportlerinnen und Hun-
desportler haben sich qualifi ziert 
– so viele wie nie zuvor. 

Gestartet wird in den Diszipli-
nen Fährte, Unterordnung und 
Schutzdienst. Drei Leistungs-
richter bewerten die Teams, ma-
ximal 300 Punkte sind erreich-
bar. Ein Jahr lang haben sich die 
28 Frauen und 24 Männer mit 
ihren Hunden vorbereitet. Dank 
der guten Kontakte des Vereins 
konnten passende Flächen für 
die Fährtenarbeit gesichert wer-
den. „Ich hatte ein Date auf dem 
Trekker unseres Bauern und bin 

mit ihm das Gelände abgefah-
ren“, erzählt Blechschmidt la-
chend.

Neben dem Wettkampf gehört 
das Miteinander dazu: Beim 
Festabend im großen Zelt trifft 
sich die Boxer-Welt, begleitet 
von Guggenmusik und einem 
reichhaltigen Buffet. Für das 
leibliche Wohl ist auch an den 
Wettkampftagen gesorgt. Die 
Vorführungen starten am Freitag 
um 8.30 Uhr, die Auslosung der 
Startreihenfolge erfolgt am Don-
nerstag. „Wir wissen, was zu tun 
ist. Wir stemmen das – und wür-
den jederzeit wieder eine DM 
ausrichten“, so Blechschmidt.

Peace City lädt zur 
dritten Peace City 

Night ein

SACHSENHAUSEN (RED) I 
Unter dem Motto „Let’s connect 
– von der Vision zur geleb-
ten Friedenskultur“  lädt die 
Initiative  Peace City  zur drit-
ten  Peace City Night  ein. Die 
Veranstaltung fi ndet am 13. Ok-
tober 2025 im Frankfurter Stadt-
teil Sachsenhausen statt.

Im Mittelpunkt steht diesmal das 

Schlüsselthema  Kooperation: 
Frieden entsteht nicht von allein, 
sondern durch Verständigung, 
gemeinsame Lösungen und das 
Miteinander einer ganzen Stadt-
gesellschaft.

Peace City ist eine Initiative von 
Frankfurterinnen und Frankf-
urtern für ihre Stadt. Ihr Ziel: 
Frankfurt als Mikrokosmos des 
Friedens zu gestalten – mit Vor-
bildcharakter für Deutschland 
und Europa. Seit der  Human 
Rights Night 2024  verfolgt die 
Initiative konsequent diesen 
Weg. Nach der ersten Peace City 
Night im März und der Leaders-
hip Edition im Juli setzt die aktu-
elle  Cooperation Edition  diesen 
Gedanken fort.

Weitere Informationen und 
Einblicke gibt es auf dem  Ins-
tagram-Kanal  der Initiative, die 
von verschiedenen Frankfurter 
Vereinen und Organisationen 
getragen wird.

Leadership Edition.  FOTO: ANNA-LENA HIRNER

Näheres zum Ablauf der 87. 
Deutschen Meisterschaft des 
Boxer Klubs im Internet unter 
www.bk-frankfurt.com.  
 FOTO: VERANSTALTER
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818
Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahr

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

45 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoyhotels begann vor 32 Jahren mit einem All-Inclusive-Hotel in Deutschland. Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus 45
Hotels wählen. Unsere All-Inclusive-Hotels befinden sich in den schönsten Urlaubsregionen der Niederlande, Belgiens, Deutschlands und Frankreichs.

Lassen Sie sich beraten oder buchen Sie direkt unter 0800 - 28 18 818 (kostenlos)

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

28995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

SAUERLAND
Enjoyhotel Marleen in Siedlinghausen

19995
p.P.

5 TAGE AB €

Mit einer typisch
deutschen Café-Bar

SAUERLAND
Enjoyhotel Am Kurpark Brilon in Brilon

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

LAHNTAL-RHEIN-MAINREGION
Enjoyhotel Bürgerhof Wetzlar in Wetzlar

26995
p.P.

5 TAGE AB €

Am Rande der
historischen Innenstadt

MOSELREGION
Enjoyhotel Bottler in Veldenz

24995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Bustour
durch das Moselgebiet

MITTELRHEINTAL
Enjoyhotel am Rhein in Kestert

21995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose
Nutzung Sauna

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in B

29995
p.P.

5 TAGE AB €

Bad Salzschlirf

NEU

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

27995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem “Enjoy”-
Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket

4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen Tag KOSTENLOS
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00* Uhr KOSTENLOS:
Softdrinks, Fruchtsaft, Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
* Alkoholische Getränke bis 22.30 Uhr aufgrund der
französischen Gesetze und Vorschriften.

Jeden Abend Spaß und Unterhaltung,
z. B. ein Spaziergang und Live-Musik.
Dazu werden regelmäßig (herzhafte) Snacks
serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wander-
routen

Für alle Enjoyhotels gilt:

ELSASS - VOGESEN
Enjoyhotel Des Vosges - Elzas in

32995
p.P.

5 TAGE AB €

Kostenlose Nutzung
Innenpool und Sauna

KlingenthalKlingenthal

NEU
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Die Rhein-Main-Macherfessie.de

In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht
es wieder hoch her für die Kleinen: Spaß und Spiel,
Probefahren mit Müllautos und persönliche Treffen mit
Fessie stehen an. Gegen den kleinen Hunger/Durst ist
ebenso bestens vorgesorgt.

In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht 
es wieder hoch her für die Kleinen: Spaß und Spiel, 
In der Weidenbornstraße 40 in 60389 Frankfurt geht 

100% Kundenzufriedenheit KOSTENLOSE BERATUNG & PROBE VOR ORT
www.christians-hausmeisterservice.de
info@christians-hausmeisterservice.de
Hochstädter Str. 16 • 63110 Rodgau

• Pflasterreinigung

• Gehwegreinigung

• Terrassenreinigung

•Wintergartenreinigung

• Fassadenreinigung

• Dachreinigung

• Holz streichen

• Fliesen abstemmen

• Tapete entfernen

• Haushalts- &

Firmenauflösungen

• Keller auf-/

ausräumen

• Entsorgung von

Bauschutt, Holz,

Grünschnitt usw.

• Renovierungsarbeiten

• Gartenarbeiten und -

Gestaltung aller Art

• Grün-, Hecken- und

Baumschnitt aller Art

• Abrissarbeiten

• Winterdienst

weiteres auf Anfrage

IHR PROFI
RUND UMS HAUS

Tel. 06106/2791922

DIENSTLEISTUNGEN:

UND UMS HAUS

Jetzt ist Zeit für Grünschnitt – 300 € AKTION !

NACHHERVORHER

Skyline Plaza geht Partnerschaft mit JPadel Club 
ein und präsentiert Frankfurts neuestes 

Padel-Angebot
FRANKFURT, 25.09.2025 I  Das 
Einkaufszentrum Skyline Plaza 
wird derzeit umfassend reno-
viert um es für die Zukunft zu 
rüsten. Nun ist eine Partner-
schaft mit dem JPadel Club ver-
einbart, um Frankfurts neuestes 
und zentralstes Padel-Konzept 
anzubieten: JPadel Skyline. Die 
Anlage wird bis zum Spätsom-
mer 2026 fertiggestellt sein und 
Padel-Spielern einen spektaku-
lären Blick über die Stadt sowie 
direkten Zugang zu den Restau-
rants des Centers bieten.

Ebenfalls Fortschritte zu vermel-
den gibt es auf dem Dachgarten: 
Mit dem JPadel Club gewinnt 
das Skyline Plaza einen starken 
Partner für die geplanten vier 
Padel-Plätze im Skyline Garden. 
Center Manager Olaf M. Kindt 
betont die Bedeutung des Pro-
jekts: „Die Nachfrage nach Padel 
ist enorm – wir erleben ein gro-
ßes öffentliches Interesse. Mit 
JPadel Skyline setzen wir ein 
Highlight unserer Modernisie-
rung um und steigern die Attrak-
tivität des Centers für unsere Be-
sucherinnen und Besucher.“

Jochen Hermanns, Geschäfts-
führer des JPadel Club erklärt: 
„Wir freuen uns sehr, an diesem 
besonderen Ort die Padel-Sze-
ne in Frankfurt bereichern zu 
dürfen. Mit der Lage im Skyline 
Plaza und dem besonderen Am-
biente schaffen wir ein echtes 
urbanes Sporterlebnis“.

Weitere Meilensteine

Das Projekt zur Neugestaltung 
der Skyline Plaza – unter dem 

Namen „The Echoes of your 
life“ – hat einige wichtige Mei-
lensteine für seine Umsetzung 
gesetzt. Der Eröffnungstermin 
des   Off-Price-Anbieters TK 
Maxx konnte fi xiert werden. 
Dieser eröffnet am 09.10. seine 
ca. 1.500 m² große Fläche im 
1. OG. Mit über 40 Mitarbeiter 
schließt der Betreiber damit eine 
wichtige Sortimentslücke im 
Skyline Plaza.

Auch die Bestseller-Gruppe wird 
noch im September eine 400 m² 
großen Store mit dem Fashion 
Konzept ONLY eröffnen. 

Weitere Eröffnungen und Ver-
schönerungen stehen im 4. Quar-
tal an: Intersport überarbeitet 
aktuell seine Filiale und inves-
tiert in ein neues ansprechendes 
Laden-Fitting. Auch der Street 
Fashion Anbieter KULT wird 
noch im November eine über 
600 m² große Ladenfl äche eröff-
nen.  Bereits im August konnte 
Douglas eine Filiale im Skyline 
Plaza eröffnen.

Im Entertainment-Bereich, der 
eine weitere tragende Säule des 
Mietermixes darstellen wird, gibt 
es mit dem Betreiber COOL be-
reits eine konkrete Zeitschiene. 

Noch vor Ostern 2026 wird eine 
600 m² große Fläche in unmit-
telbarer Nähe zum Food Court 
eröffnen.

Olaf M. Kindt zeigt sich mit den 
neuen Entwicklungen sehr er-
freut: „Das Relaunchkonzept 
‚Echoes‘ hat sehr viel Dyna-
mik in die Nachvermietung des 
Skyline Plaza gebracht. Skyline 
Plaza hat sich als Zentrum des 
Europa-Viertels absolut etabliert 
und macht jetzt den nächsten 
Schritt in eine erfolgreiche Zu-
kunft“. 

Das Skyline Plaza ist im Besitz 
einer Joint-Venture-Partner-
schaft von Allianz und ECE. Das 
Modernisierungsprojekt wird 
von ECE und PIMCO Prime Real 
Estate im Auftrag der Allianz 
geleitet.

Visualisierung des Skyline Garden mit vier Padel Tennis Courts. 
GRAFIK: SKYLINE PLAZA

43. Deutscher SportpresseBall 
Am 8. November in der Alten Oper Frankfurt 

INNENSTADT/ALTE OPER 
(RED) I Einer der spektakulä-
ren Höhepunkte des Deutschen 
SportpresseBalls ist die Ehrung 
„Legende des Sports“. In diesem 
Jahr erhält Rudi Völler die Aus-
zeichnung. Der Weltmeister von 
1990, Champions-League-Sie-
ger und frühere Teamchef wird 
am 8. November mit dem PE-
GASOS-Preis geehrt. „Rudi Völ-
ler hat uns nicht nur sportlich 
begeistert, sondern inspiriert seit 
Jahrzehnten mit Leidenschaft, 
Haltung und Menschlichkeit“, 
betont Ball-Organisator Jörg 
Müller.

Das gesellschaftliche Großer-
eignis in der Alten Oper Frank-
furt steht 2025 unter dem Motto 
„Una notte olimpica“ – inspiriert 
von den Olympischen Winter-
spielen in Mailand und Cortina. 
Die Eröffnungsshow „Viva la 
musica“ verbindet italienische 
Klassik und Moderne. Die Im-
pulso Tenors eröffnen, gekrönt 
vom Auftritt von Gianna Nan-
nini, die später auch als Mitter-
nachts-Act für Gänsehaut sorgt.

Neben den Ehrungen in den 
Kategorien „Sportler mit Herz“ 
und „Sportmedien“ setzt der 
Ball erneut ein starkes Zeichen 
für Charity: Die Tombola-Erlöse 
fl ießen an die Laureus Sport for 
Good Stiftung, die mit der täg-
lichen „Sport for Good Stunde“ 
Kinder durch Bewegung fördern 
will.

2.200 Gäste genießen ein gla-
mouröses Programm mit Kuli-
narik und Musik. Erstmals wird 

das Gala-Dinner auf exklusivem 
Meissener Porzellan serviert. 

Mediterranes Flair bringt die 
„Piazza di Milano“ auf der Fla-
nier-Ebene mit Live-Musik, 
Wein und italienischen Speziali-
täten. Spät in der Nacht werden 
die Beats unterm Dach der Alten 
Oper durch den Gibson Club ge-
trieben.

Tickets und Informationen:  www.
deutscher-sportpresseball.de.

Auf der Pressekonferenz im Frankfurter Hof stellten Jörg Müller 
und Sandra Sondermann die Details zum Sportpresseball vor. Timo 
Waurig wird als Premiumpartner für die italienischen Genüsse 
sorgen.    FOTO: BT

DER FRANKFURTER CHARITY
Queeren Jugendlichen ein selbstbestimmtes und 
diskriminierungsfreies Aufwachsen ermöglichen

CHARITY (AHF) I Die AIDS-Hil-
fe Frankfurt e.V. (AHF) enga-
giert sich aktiv in der queeren 
Jugendarbeit und geht damit 
einen Bereich an, in dem indivi-
dualisierte Unterstützung beson-
ders wichtig ist. Denn: Mit der 
Findung der eigenen geschlecht-
lichen oder sexuellen Identität 
bleiben Jugendliche oft allein. 
Dazu können äußere Faktoren, 
wie Ablehnung und Unverständ-
nis im Elternhaus, der Schule 
oder am Ausbildungsplatz kom-
men. Auch Gewalterfahrungen 
sind – gerade in der Frankfurter 
Innenstadt - nicht selten.

Die AHF ist Träger zweier Pro-
jekte –eines Wohnprojekts und 
eines Jugendzentrums – die sich 
an queere Jugendliche richten.

Die erste jugendliche Wohnge-
meinschaft der AHF wurde 2019 
bezogen. Zielgruppe des Quee-
ren Jugendwohnens (QuJu) sind 
junge Menschen zwischen 16 
und 21 Jahren. Der übliche Weg 
ins QuJu beginnt mit einer Plat-
zanfrage durch das Jugendamt. 
Das jeweils zuständige Amt 
bleibt ein wichtiger Kooperati-
onspartner, übernimmt eine Mit-
verantwortung und die Kosten 
der Unterbringung.

Das Betreute Einzelwohnen ist 
gleichbedeutend mit selbststän-

digem Wohnen. Dieses Angebot 
richtet sich an Jugendliche, die 
grundsätzlich in der Lage sind, 
alleine zu wohnen. Dafür stehen 
vier Plätze in zwei Zweier-WGs 
zur Verfügung. In der außenge-
leiteten Wohngruppe können 
fünf Jugendliche unterkommen. 
Bei ihnen ist der Unterstützungs-
bedarf noch höher. Daher ist das 
pädagogische Personal ist von 9 
bis 19 Uhr vor Ort.

Queeres Jugendwohnen bietet 
in erster Linie Schutz (Safe Spa-
ce). Darüber hinaus unterstüt-
zen Fachkräfte die Jugendlichen 
bei spezifi schen Problemen wie 
Mobbing in Schule und Aus-
bildung oder dem Umgang mit 
der Familie. Aber auch lebens-
praktische Unterstützung und 
die gemeinsame Entwicklung 
für Berufsperspektiven gehö-
ren zum Angebotsspektrum des 
QuJu.

Das queere Jugendzentrum 
KUSS41 gibt es bereits seit 15 
Jahren, seit zwei Jahren steht es 
unter der Trägerschaft der AHF. 
Es ist ein zentral gelegener Treff-
punkt für Jugendliche und junge 
Erwachsene von 14 bis 27 Jahren 
jedweder sexuellen Orientierun-
gen und Geschlechteridentitä-
ten. Es ist ein Café mit zahlrei-
chen Programmangeboten für 
unterschiedliche Zielgruppen. 

Dabei hat das KUSS41-Team 
mögliche Schwellenängste bei 
der ersten Kontaktaufnahme im 
Blick und legt besonderen Wert 
auf ein angenehmes Ankommen. 
So gibt an einigen Samstagen im 
Jahr Queer-Einstiegs-Treffen, 
bei denen alle Teilnehmenden 
zum ersten Mal im KUSS41 sind. 
Kennenlernen und Erfahrungs-
austausch stehen im Vorder-
grund. Wer auf dem Heimweg 
ungern alleine unterwegs ist, 
wird auf Wunsch zur Bahn be-
gleitet.

Gleichzeitig ist das KUSS41 eine 
Beratungsstelle bei psychischen 
Problemen, Schwierigkeiten mit 
der Familie, Freund*innen und 
Partner*innen, Diskriminie-
rungserfahrungen, Mobbing so-
wie sexueller, körperlicher und 
verbaler Gewalt. Auch Eltern 
und Pädagog*innen können die 
Beratung wahrnehmen.

Hier das Spendenkonto:
AIDS-Hilfe Frankfurt e.V.

Bank: Frankfurter Sparkasse
IBAN:
DE96 5005 0201 0000 4462 62
BIC: HELADEF1822
Wir freuen uns über das Stich-
wort: DER FRANKFURTER.


